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Zürich 1898 XXIV. Jahrgang N!28, 9. Juli.

lIIistriOTtes himorisiisäi - satirisches Wochenblatt.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag.
Af ¦¦ -¦¦ '

Abonnementsbeûingungen. <- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter imd Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fur 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Atslflfl 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Ànnonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

Dem Journalistentag in Aarau.

icht Waare, die auf jeder Messe

Verkäuflich liegt für Jung und Alt,
Ihr habt das Edlere, die Presse,
In Eurer Obhut und Gewalt.

Ihr dürft sie zeigen Aller Augen,
Wenn sie ein Spiegel ist der Welt,
Worin der ganze bunte Reigen,
So wie er ist, den Umzug hält.

^rj§?er Wahrheit Bild soll d'rin erscheinen,
cSä- Doch nicht gehüllt in falsche Tracht:
Wo Trauer herrscht, da sollt Ihr weinen,
Sollt jubeln, wo die Freude lacht.
Hört nur auf des Gewissens Stimme.
Was dieses raunt, das sprechet laut:
Weh, wer aus Neid und Hass und Grimme
Den Trank für seine Leser braut

tchliesst wie Odysseus, Eure Ohren
Dem lockenden Sirenensang,

Der, aus der Falschheit Schoss geboren,
Euch schmeichelnd ruft den Weg entlang.
Zeigt Euch als wackere Piloten,
Die selber stets dem rieht gen Strand-"
Zusteuern, und auf deren Booten
Sich Jeder noch geborgen fand.

S^enkt, vom Gewoge der Parteien
«5* Umtobt, nicht ab vom rechten Pfad;
Gönnt, wie dem Alten, so dem Neuen
Gehör, wenn's Euch mit Würde naht.
Lasst Euch vom Fütter nicht bethören,
Der selbst des Klugen Auge täuscht,
Und teilt an Tadel und an Ehren
Das aus, was Recht und Pflicht erheischt.

r.as Kunst erschuf, und was den Stempel
DerSchönheit trägt, demspendet Lob.

Doch stäupt beherzt aus ihrem Tempel,
Was frech und falsch sich unterschob.
Hebt, aus dem Dunst des Tages, ragend
Das Haupt, und füllt die Lungen Euch
Mit reiner »Luft, dass sie Euch tragend
Stets halte in des Lichtes Reich!

fon oben schaut sich das Getriebe
Der Welt mit klarerem Auge an,

Was Hass, was Eifersucht und Liebe,
Und was der blinde Wahn gethan.
Von dort lasst Eure Stimm' erschallen.
Dann dringt sie durch das Ohr in s Herz,
Und wird nicht in den Wind verhallen,
Wie Schellenklang und tönend Erz

:enn heut' Ihr an der Aare Fluten
tv Die Handz Bund Euch reicht, soschafft

Dass rein sie sei, dann wird's zum Guten,
Und Euer Bund besteht in Kraft.
In Eurer Hand liegt's, auszustreuen
Die gute und die schlimme Saat.
So wollet denn den Schwur erneuen:
»Stets gute Saat auf guten Pfad!« -h

Iür. cl, 1838 XXIV.àgsng ^88.

VsràlltvortllellS keSMoil Ivan kiitiii. LipMloiL KAmi8t^S88S 31. Sllkdàetisrej Kedrülier frank.

^.Ile ?ostämtsr «unä Luv!lug.uà1uULSu nekmen Lestellunizen an. ?râà sur âie LonVSÏ2: Lür s lVlonate k'r. s, sur
« lVlonate k'r. S. S«, für îS lVlonate k'r. I« ; kür à Stààà àss ^sltAystvsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur lS Monate k'r. I». 5«.
Onz-às àmms^n SS lA«. ^mmer-n mit ^»»'^«»tätte^dikÄ SS (As.

iQLôlà per kleinssespaltene ketit-eile: 3eàsÏ2 SV Lts-, Lts. RSLìàlNSIl per ?etit-eiìe 1 k'r. àttràize
befördern àUs àlUlovosiI-^.zàM'SQ. Verkauf in ?àns: eue- lvl°" Qelonx, Xiosque 10, Loul^ âes Lapucins en face le »Lranä Lafe«.

Dem IsurNsîiZitzNisN à âsrNT
ickt Waare, âie auf secier Nesse

Verkäustick liezZi für ^uu^ unâ ^It,
Inr kabt clas Lâlere, clie r e s s e

In klurer Obkut uncl (Gewalt.

Inr äürft sie xeiizen ^Iler ^.u^en,
Wenn sie ein Lpie^ei ist cler Wett,
Worin 6er Aan?e bunte Keinen,
3o wie er ist, clen klmsuiz kalt.

?rMer Wakrkeit öilä soll â'nn erscheinen,
Oock nickt izeküllt in falscke Lrackt:

Wo l'rauer kerrsckt, cla sollt Ikr weinen,
Zollt jubeln, wo âie Lreucle lackt.
Klärt nur auf cles (Gewissens Ltimme.
Was clieses raunt, clas sprecket laut:
Wek, wer aus I>leicl uncl klass uncl L-rimme
Den Lrank 5ür seine Leser Kraut!

M ckliesst wie Oâvsseus, Hure Okren

^ Oenr lockenden LirenensanA,
Oer, aus âer Lalsckkeit Lckoss gekoren,
Luck sckmeickelnâ rutì âen WeA entlang.
?ciiZt Luck als wackere KÄoten,
Die selber stets clem rickt^en Ltranck"
Zusteuern, uncl auf cleren kooten
Lick /ecler nock ^ebor^en fancl.

D^enkt, vorn Lewo^e cler Parteien
-r-^ kimtobt, nickt ab vorn reckten ktacl;
L-önnt, wie âem ^.Iten, so clem IVeuen

l^ekör, wenn s Luck mit Würcle nakt.
Lasst Luck vom Lutter nickt betkoren,
Oer selbst cles Klugen ^u^e täusckt,
klncl teilt an Laclel uncl an Lkren
Oas aus, was Keckt uncl Ltkckt erkeisckt.

xas Xunst ersckus, rinci was clen Ltempel
OerLckönkeitträ^t, âemspenâetLob.

Oock stäupt bekcr?t aus ikrem Lempel,
Was treck uncl talsck sicn untersckob.
Klebt, aus clem Ounst cles l^^es. ra^encl
Oas Klaupt, uncl füllt clie Lunken Luck
lvlit reiner,Luft, ciass sie Luck trsizenâ
Ltets kalte in cles Licktes kleick!

MIon oben sckaut sick âas L-etriebe
Oer V^'elt mit klarerem ^uiAe an,

Was Klass, was Litersuckt uncl Liebe,
klncl was cler blincle Wakn Zetkan.
Von clort lasst Lure 3timm ersckallen.
Oann ârinAt sie âurck âas Okr in s Kler-,
KInâ wirâ nickt in âen Winâ verkallen,
Wie ZckellenklanA unâ tonenâ Lr?

-enn keut' Ikr an âer ^.are Lluten
c > Oie Klanâ z: kunâLuck reickt, sosckatîì

Oass rein sie sei, âann wirâ s ?um (!uten,
klnâ Luer Lunâ bestekt in ILratì
In Lurer klanâ lie^t s. auszustreuen
Oie izute unâ âie scklimme Zaat.
Lo wollet âenn âen Lckwur erneuen:
»Ltets jzute 3aat aus i^uten ?faâ!« -k
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